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Vorüberlegungen

Ideenbörse Deutsch Sekundarstufe I, Heft 4, 05/2005

Anmerkungen zum Thema:

Die Fähigkeit, ein Gespräch zielorientiert und überzeugend zu führen, gehört zu den grundlegenden
Kenntnissen, die der Deutschunterricht zu vermitteln hat. Besonders wichtig ist dabei die Gegenüber-
stellung bzw. Überprüfung gegenteiliger Ansichten. Hierbei geht die Kommunikationsabsicht eines
Sprechers bzw. Schreibers eben über reine Informationsvermittlung hinaus. Man will sich gegen einen
Kontrahenten durchsetzen bzw. einen Kompromiss mit ihm finden. Das Streitgespräch stellt eine krea-
tive, mit erzählerischen Elementen verschränkte Schreibform dar, bei der erste argumentative Strate-
gien nahezu „spielerisch“ vermittelt werden können.

Zwei prinzipielle Grundformen des schriftlichen Sprachgebrauchs ergänzen sich demnach bei dieser
Aufsatzart dahingehend, dass bei den bereits eingeübten erzählerischen Texten Grundlagen der Dar-
stellung eines Dialoges bereits besprochen wurden. Auf diese kann nun zurückgegriffen werden, um sie
im Sinne des überzeugenden, zielgerichteten Schreibens einzusetzen. Bei dieser Unterrichtseinheit steht
deswegen die Schulung argumentativer Fähigkeiten im Vordergrund.

Die Verbindung von Erzählung und Argumentation, von fantasievoller, fiktiver Darstellung und Über-
zeugungsabsicht lässt sich entwicklungspsychologisch der 6. und 7. Jahrgangsstufe besonders gut zu-
ordnen. Dabei kann die Reinform eines argumentativen Streitgespräches durchaus mit erzählenden Auf-
satzarten oder dem Verfassen eines Briefes vermischt werden, sodass die in dieser Unterrichtseinheit
erworbenen Kenntnisse auch als Baustein für andere Arten des Schreibens verwendet werden können.

Diese Unterrichtseinheit ist so strukturiert, dass zunächst von einer Definition des Begriffes „Streit-
gespräch“ ausgegangen wird, um den für die Schüler verführerischen Wortbestandteil „Streit“ nicht zu
sehr in den Vordergrund geraten zu lassen. Dann sollen einzelne Bestandteile der gesamten Aufsatzart
erarbeitet und eingeübt werden, die abschließend so zusammengefügt werden, dass die Schüler in der
Lage sind, ein vollständiges Streitgespräch nach den erworbenen Kriterien zu verfassen.

Die Schreibform des Streitgespräches lässt sich gut mit anderen Lernbereichen des Deutschunter-
richts verknüpfen. Da ein Streit zunächst dem mündlichen Sprachgebrauch zuzuordnen ist, ergeben

Lernziele:

• Die Schüler sollen das Streitgespräch von einer Streiterei unterscheiden können.
• Sie sollen den Aufbau dieser argumentierenden Aufsatzform überblicken.
• Verschiedene Streitanlässe sollen gesammelt und ausgewertet werden.
• Die Schüler sollen den Aufbau und die Wirkung eines einzelnen Argumentes nachvollziehen.
• Sie sollen lernen, sich in konträre Gegebenheiten hineinzuversetzen, d.h., ein Problem aus unter-

schiedlichen Perspektiven zu betrachten.
• Sie sollen Argumente miteinander verknüpfen können.
• Sie sollen lernen, wie man auf Argumente antworten kann.
• Sie sollen verschiedene Möglichkeiten des Verlaufs bei einem Streitgespräch kennen lernen.
• Der epische Rahmen bzw. andere erzählerische Elemente sollen als Bestandteile eines Streitgespräches

genutzt werden.
• Die Schüler sollen sich mit sprachlichen und argumentativen Besonderheiten bei dieser Aufsatzform

auseinander setzen.
• Sie sollen die Kriterien für die Bewertung eines Streitgespräches verstehen, um sich auf eine Schulauf-

gabe vorzubereiten.
• Sie sollen ein Streitgespräch verfassen können.
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Vorüberlegungen

sich viele Möglichkeiten, die Aufsatzform durch mündliche und darstellerische Übungen vorzubereiten,
zu üben und zu vertiefen (vgl. die Unterrichtseinheit 5.1.1 „Miteinander reden – sich verstehen“ im
Grundwerk). In literarischer Hinsicht nähert man sich der Darstellungsweise des Dramas an, sodass
einfache literarische Texte (vgl. die Unterrichtseinheit 2.1.1 „Der Streit als ‚Urei‘ des Dramas“ im
Grundwerk) in die Unterrichtsvorbereitung eingeplant werden können, um literarisches Grundwissen zu
vertiefen. In besonderer Weise bietet sich eine Verknüpfung mit der epischen Kleinform „Fabel“ an.
Wie bei jeder Aufsatzart muss auch hier auf die Besonderheiten des Sprachgebrauchs, die eine argu-
mentative Auseinandersetzung erleichtern oder verbessern, eingegangen werden.

Durch das Aufgreifen kontroverser Themen aus anderen Fachbereichen, z.B. die Gegenüberstellung
verschiedener Sportarten oder Musikrichtungen, lässt sich in Absprache mit den Lehrkräften dieser Fä-
cher leicht ein fächerübergreifendes Vorgehen ermöglichen.

Weiterführende Literatur:

Staatsinstitut für Schulpädagogik und Bildungsforschung [Hrsg.], Handreichungen „Schriftlicher
Sprachgebrauch“ im Deutschunterricht am Gymnasium, Band I: Unter- und Mittelstufe, Ludwig Auer
Verlag, 2. Auflage, Donauwörth 1994

Robert Ulshöfer, Methodik des Deutschunterrichts 2, Mittelstufe I, Klett-Verlag, 9. Auflage, Stuttgart
1972

Die einzelnen Unterrichtsschritte im Überblick:

1. Schritt: Abgrenzung des Begriffes „Streitgespräch“
2. Schritt: Verschiedene Streitanlässe und ihre Verwendung in der Einleitung
3. Schritt: Der Aufbau eines einfachen Arguments
4. Schritt: Einem Argument begegnen
5. Schritt: Die Anordnung der Argumente im Hauptteil
6. Schritt: Vom Schluss zu Überschrift und Einleitung zurück
7. Schritt: Kriterien für die Beurteilung eines Streitgesprächs
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